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der fünfziger Jahre das durch Fig. I42 11. 143”) veranfchaulichte Schulhaus von

Cremer erbaut worden.
Dafl'elbe enthält 12 grofse Webef‘äle für je 16 Webefliihle. angemeflene Zeichen- und Lehrfäle und

die Wohnung des Directors. Aufser Erd- und Obergefchofs in über den beiden Eck-Rifaliten noch ein

II. Obergefchofs aufgeführt. Die Fagaden find in gelben Backfteinen. fämmtliche Gefimfe und Gurtungen,

fo wie die EinfaiTung der Hauptthür in Trierer Sandftein hergeftellt.

Die Baukoften haben rund 45 000 Mark betragen.

Fig. 142. Fig. 143.
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Fachfchule zu Schluckenau. — Erdgefchofs ").

Die Fachfchule zu Schluckenau ift der Pflege der in diefer Stadt hoch blühenden

Schaf- und Baumwollen-Induf’crie gewidmet; das betreffende Schulhaus (Fig. 144 73)

wurde 1884—85 von Hampel erbaut.
Diefes Gebäude befitzt aufser dem oben flehend dargeftellten Erdgefchofs noch ein Keller- und

zwei Obergefchofi'e; die Vertheilung der Räume ifi: dem bei der Schaf- und Baumwollweberei zu be-

obachtenden Verfahren angepaßt, und es find auf diefe Weife 28 dem Unterricht dienende Säle, Lehr—

zimmer etc. entftanden. Neben vortrefi'lichen mechanifch—t€€hnifchen Einrichtungen ift für den Betrieb eine

Kraftmafchine und elektrifche Beleuchtung eingeführt worden.

12) Nach: Allg. Bauz. x859, S. 348 11. Bl. 303.

73) Nach: Wiener Bauind.-Zeitg., Jahrg. 5, S. 401 und zugehörigcm Bauten-Album, Bi. 68.
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